
An: Herrn Fatke

Polizei Berlin

Direktion 5 (City) Stab 41

Öffentlichkeitsarbeit

Polizei Berlin • Friesenstr. 16 • 10965 Berlin 

 

Betreff: Ergänzungen und Rückfragen zur Geschwindigkeitsüberschreitung auf der Frankfurter Allee

 

Sehr geehrter Herr Fatke,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 14.11.2024. Nachfolgend möchten wir Ihnen einige wichtige 
Klarstellungen und Ergänzungen mitteilen sowie offene Fragen aus unserer Sicht adressieren.

 

A. Klarstellungen und Ergänzungen zu Ihrem Schreiben

1. Unfallhäufigkeit auf der Frankfurter Allee

 Ihrer Darstellung (gemäß amtlicher Unfallstatistik) , dass die Frankfurter Allee kein Unfallschwerpunkt 
ist, müssen wir widersprechen: Aus dem amtlichen Unfallatlas (vgl. Abb. 1, die rote Markierung 
beschreibt die höchste Unfallhäufigkeitsklasse) zeigt sich deutlich, dass die Frankfurter Allee ein 
Unfallschwerpunkt ist.

 



Quelle: Unfallatlas | Kartenanwendung 

 

Besonders die Kreuzung Frankfurter Tor zählt seit Jahren zu den gefährlichsten in Berlin und belegte 
im Jahr 2024 laut einem Artikel im Tagesspiegel den zweiten Platz berlinweit mit 32 registrierten 
Unfällen mit Personenschäden.

(Link zum Artikel: Senat legt Unfallstatistik vor: An diesen 30 Berliner Kreuzungen kommen am 
häufigsten Menschen zu Schaden )

 

2. Besondere schutzwürdige Einrichtung

Das Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium, gelegen an der Frankfurter Allee 6A, 10247 Berlin, ist nach 
geltendem StGV-Recht eine besonders schützenswerte Einrichtung.

Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium - Anfahrt 

 

Die jüngsten Änderungen im StVG, der StVO sowie der Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV-StVO 
2025) erleichtern die Anordnung von Tempo-30 vor solchen Einrichtungen deutlich.

Relevante Regelungen im Überblick:

 Eine Anordnung zur Geschwindigkeitsbeschränkung kann weiterhin zur Gefahrenabwehr erfolgen, 
wenn eine qualifizierte Gefahrenlage vorliegt.

https://unfallatlas.statistikportal.de/
https://haendelgym.de/pages/home/kontakt/anfahrt.php
https://www.tagesspiegel.de/berlin/senat-legt-unfallstatistik-vor-an-diesen-30-berliner-kreuzungen-kommen-am-haufigsten-menschen-zu-schaden-13633285.html
https://www.tagesspiegel.de/berlin/senat-legt-unfallstatistik-vor-an-diesen-30-berliner-kreuzungen-kommen-am-haufigsten-menschen-zu-schaden-13633285.html


 Jedoch: An sensiblen Einrichtungen (z. B. Schulen, Kindergärten, Altenheime, Krankenhäuser etc.) ist 
eine qualifizierte Gefahrenlage nicht zwingend erforderlich.
 Die neue VwV-StVO erlaubt die Ausweitung von Tempo-30- auch auf Verbindungstrecken bis zu 
500 m Länge.

 

3. Verunglückte Kinder an Schulen an der Frankfurter Allee

Im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg belegt das Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium laut Statistik der 
Direktion E/V der Polizei Berlin Platz 1 bei Verkehrsunfällen im direkten Schulumfeld (Siehe Tabelle 
unten VU-Statistik verunglückte Kinder an Schulen 2024). Im Jahr 2024 wurden dort 41 
Unfälle registriert.



 Quelle: Auswertung Dir E/V Abt. Verkehr VSD 3 vom 13. Februar 2025

 

4. Breite Unterstützung für Tempo 30

Tempo 30 wird sowohl von der Gewerkschaft der Polizei als auch durch zahlreiche wissenschaftliche 
Studien als effektive Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit empfohlen.

 Quelle für Empfehlung Gewerkschaft der Polizei: Gewerkschaft der Polizei fordert Tempo 30 in 
Städten - Nachrichten - WDR 

https://www1.wdr.de/nachrichten/tempo-30-innenstadt-polizei-gdp-forderung-100.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/tempo-30-innenstadt-polizei-gdp-forderung-100.html


 Beispiele/Studien zu den Wirkungen von Tempo 30 an Hauptverkehrsstraßen sind öffentlich 
zugänglich und belegen klar die positiven Effekte auf Unfallzahlen und Lärmreduktion: Wirkungen von 
Tempo     30     an   Hauptverkehrsstraßen   

 

5. Erfassung der Geschwindigkeit

Die von Ihnen erwähnten Verkehrsdetektionsanlagen befinden sich im Abschnitt 
zwischen Voigtstraße und dem S-Bahnhof Frankfurter Allee, in einem Bereich mit dreispuriger 
Fahrbahn in beide Richtungen. Die von Ihnen beschriebene "neue Raumeinrichtung" betrifft diesen 
gemessenen Abschnitt unseres Wissens nach nicht.

 

B. Noch offene Fragen an die Polizei Berlin

In Ihrem Schreiben wurde bestätigt, dass die zulässige Höchstgeschwindigkeit – insbesondere in den 
Nachtstunden – regelmäßig überschritten wird. Uns ist bewusst, dass eine flächendeckende 
Überwachung rund um die Uhr nicht möglich ist. Dennoch möchten wir auf Grundlage der Daten aus 
der VIZ Berlin Plattform mit offiziellen Daten der Senatsverwaltung folgende Beobachtungen 
ergänzen:

Innerhalb des von uns gewählten Beobachtungszeitraums 07.04. bis 04.05.2025 - also vier Wochen - 
haben wir die Messdaten der Verkehrsdetektion „Infrarot Passiv“ mit der ID TE394 ausgewertet. Die 
Detektion liefert eine detaillierte Geschwindigkeitsmessung auf der dreispurigen Frankfurter Allee in 
10247 Berlin Richtung West/Stadtzentrum. Die Rohdaten (CSV Format) sind auf der Webseite 
viz.berlin.de abrufbar. Gerne können wir diese (auf Anfrage) auch als Anlage nachliefern. Im folgenden 
die Ergebnisse dieser Auswertung:

 Die zulässige Geschwindigkeit von 50 km/h wird während des ganzen Zeitraums regelmäßig 
überschritten (siehe die Durchschnittswerte der Abbildungen A und B).
 Es wurden Spitzenwerte von 102km/h (am 07.04. um 2:20 Uhr) auf der linken Spur und sogar bis zu 
89 km/h (am 30.04. um 3:20 Uhr) auf der rechten Spur gemessen. (siehe Abbildung B).
 Der Durchschnitt für den ganzen ausgewerteten Zeitraum (4 Wochen) auf der linken Spur liegt 
bei 56 km/h – trotz starkem Berufsverkehr in den Rush hours.
 Besonders auffällig: In den Nachtstunden zwischen 4:00 und 6:00 Uhr für diesen Zeitraum (also 4 
Wochen) beträgt die Durchschnittsgeschwindigkeit 62 km/h auf der linken Spur!
 Bewohner berichten ebenso von nächtlichen Geschwindigkeitsüberschreitungen durch LKW, was zu 
zusätzlichem Lärm und Erschütterungen führt. Die Abbildung C beweist in der Tat, dass die LKW die 
Geschwindigkeitsgrenze nicht beachten unter anderen in den Nachtstunden. In der 4 Wochen-Zeitraum 
lag die Durchschnittsgeschwindigkeit zwischen 4 und 6 Uhr bei 62 km/h auf der linken Spur, 50 und 49 
Km/h auf dem mittleren und rechten Spuren, was besonders besorgniserregend ist, wenn man weiß, 
dass es sich um einen Durchschnittswert handelt. Das Gewicht der LKW in Verbindung mit den 
Geschwindigkeitsüberschreitungen verursacht  eine zusätzliche Lärmbelastung durch Erschütterungen.

https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/publikationen/wirkungen_von_tempo_30_an_hauptstrassen.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/2546/publikationen/wirkungen_von_tempo_30_an_hauptstrassen.pdf


Abbildung A: Detaillierte Messungen, Verkehrsdetektion infrarot passiv, Richtung West Frankfurter Allee , 
10247 Berlin [ID: TE 394]

 

 Quelle: Verkehrslage - Verkehrsinformationszentrale  (ID: TE394)

Abbildung B Überblick KFZ Verkehrsdetektion infrarot passiv, Richtung West Frankfurter Allee , 10247 Berlin 
[ID: TE 394]

 

https://viz.berlin.de/verkehr-in-berlin/verkehrslage/


 Abbildung C Überblick LKW Verkehrsdetektion infrarot passiv, Richtung West Frankfurter Allee , 10247 
Berlin [ID: TE 394]

Unsere Fragen an die Polizei Berlin:

1.Welche konkreten Maßnahmen kann sich die Polizei Berlin vorstellen, um die wiederholte 
Geschwindigkeitsüberschreitung auf der Frankfurter Allee effektiv zu unterbinden?
2. Können Sie die folgenden Maßnahmen zur Reduzierung von Geschwindigkeitsüberschreitungen 
jeweils auf deren Machbarkeit / Sachdienlichkeit auswerten:
- fest installierte / mobile Messanlagen zur Geschwindigkeitsüberschreitung mit Fotobeweis ("Blitzer")
- bauliche Veränderungen um geringere Geschwindigkeiten zu erzwingen
- Anordnung von Tempo 30

3.Welche Empfehlungen gibt die Polizei Berlin als wichtiger Anhörungspartner an die 
Senatsverwaltung für die Frankfurter Allee hinsichtlich:

 Tempo 30 in den Nachtstunden?
 Tempo 30 am Tag im Schulumfeld?
 Unter Berücksichtigung der örtlichen Unfalllage?
 Besteht eine qualifizierte Gefahrenlage an der Frankfurter Allee?

3.Wird die dokumentierte Unfallhäufung an der Frankfurter Allee (und die qualifizierte Gefahrenlage 
an dem Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium) im Rahmen Ihrer Berichte an die 
Senatsverwaltung explizit adressiert?
4.Mit welchen genauen Kriterien wird eine örtliche Unfalllage oder einen Unfallschwerpunkt aus Ihrer 
Sicht begründet? Wir versuchen zu verstehen, warum mit derselben Datenquelle/Unfallatlas (wir und 
die Presse) zu verschiedenen Ergebnissen in der Auswertung kommen. 
5.Werden dabei auch schutzwürdige Einrichtungen wie das Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium oder 
das Drogentherapie-Zentrum Berlin gGmbH (Kontakt | Drogentherapie-Zentrum Berlin )  in 
Ihrer Kommunikation an die Senatsverwaltung erwähnt?

6. Fragen zu den stationären und mobilen Kontrollen:

◦ Wann (Termine, Uhrzeiten) wurden dort denn zuletzt stationäre und mobile Kontrollen 
durchgeführt?

◦ Wie war dabei das Verhältnis mobiler und stationärer Kontrollen?

◦ Wie viele Verstöße insgesamt, und wie viele zu erhöhter Geschwindigkeit, wurden in den jeweiligen 
Kontrollen festgestellt? 

◦ Wie viele davon geahndet?

https://www.berlin-suchthilfe.de/kontakt


◦ Falls keine Kontrollen in der Nachtzeit, in der, wie die Polizei schreibt, an dieser Stelle ein bekanntes 
Problem mit Geschwindigkeitsübertretungen vorliegt ("Dem örtlich zuständigen Polizeiabschnitt 51 
ist die von Ihnen geschilderte Verkehrssituation zur Nachtzeit bekannt"), durchgeführt wurden : 
wieso nicht? Und ist dies zukünftig geplant? 

 

Wir bedanken uns im Voraus für Ihre Rückmeldung und stehen Ihnen gern für Rückfragen oder ein 
persönliches Gespräch zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

David Conway i.V. der Anwohnerinitiative Frankfurter Allee Tempo 30

Wir fordern Tempo 30: Schluss mit dem PKW- und LKW-Lärm auf der Frankfurter Allee in Berlin - 
Online-Petition 

https://www.openpetition.de/petition/online/wir-fordern-tempo-30-schluss-mit-dem-pkw-und-lkw-laerm-auf-der-frankfurter-allee-in-berlin
https://www.openpetition.de/petition/online/wir-fordern-tempo-30-schluss-mit-dem-pkw-und-lkw-laerm-auf-der-frankfurter-allee-in-berlin

